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gnadigſter Herr  mißfallig vernommen daß in Sero

Hertzogthum Magdeburg und Furſtenthum Halber

ſtadt nebſt zugehorigen Graff-und Herrſchafften denen

publicirten WollEdicken zuwieder der Prediger—

BurgerBauerngirtenSchafferund deren Konech
te SchaffWolle als die ſo genannte WPundel-Wolle

wozu die von der WachtGchaffer SetzTheil im Ve

menge gefallene Wolle mit gehoret dennoch hauffig

von den Kauffleuten und WollHandlern bißhero er

kauffet und inſonderheit viele davon nach Quedlin

burg gebracht j und von dar aus dem Vande verſchi—

cdet worden; Allerhochſt gedachte Geine Kdonigl.
Majeſtat aber die Zusfuhre der gedachten Wundel

Wolle zum Machtheil der Woll-Frbeiter in Dero
Wanden keines tweges ferner hin geſtatten wollen;

Als wird allen Eingeſeßenen des Nertzogthums

dagdeburg Furſtenthums MNalberſtadt und dar

zugelegten Sraffeund Herrſchafften hiedurch bekandt

ge
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gemacht daß keine Prediger Gurger) Baueren  Hir
ten, Schaffer oder deren Knechte die Wolle von ih-
ren eigenen oder mit ihrer Herrſchafft in Gemenge
habenden Schaaffen nach Quedlinburg weniger außer
WVandes fuhren auch nicht an Auslandiſche oder
Duedlinburgiſche oder andere einlandiſche Woll—
Handler fernerhin verkauffen j ſondern ſothane Pun

del-Wolle allein an wurckliche Woll-Zürbejter ſo in
geiner Joniglichen Majeſtat Wanden wohnen und
ſolche ſelbſt verarbeiten verhandeln ſollen; Wie denn

alle Acciſe-und Zoll-Bediente /auch Vand-und Po—
liceh Reuter hiedurch ernſtlich und nachdrucklich befeh—

liget werden nichts von itztgedachter Pundel-Wolle
nach Quedlinburg weniger außer Vandes pasſiren

zu laſſen ſondern wenn Duedlinburgiſche oder auch
andere einlandiſche Zuffkauffer und Woll-Handler
mit dergleichen Pundel-Wolle ſich ſolten betreten laſ
ſen ihnen ſolche wegzunehmen und zu confiſciren.

Weil auch alle Jahr von! denen Policeh Reutern
Zrachfrage geſchehen wird wo ein jeder Prediger
Burger Wauer Hirte  Schaffer und deren Knechte
ihre Wolle gelaſſen ſo muſſen dieſelbe von denenjenigen

Woll-Arbeitern welchen ſie ihre Wundel Wolle  ver
kauffen zugleich ein Atteſt oder Voll-Zettel fordern
worauff der Nahme des Kauffers und ſeins Gand—

wercks /auch der Kahme der Stadt, worin er wohnet/

mit dem Rahmen des Verkauffers und des Vorffest

worin
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worinnen er die Wolle gewonnen nebſt der Zahl der
kleinen Steine Wolle ſo verkaufft worden benandt!

und dieſes bekommende Atteſt von dem Acciſe-Ein—
nehmer oder Controlleur der Stadt woſelbſt die
Wolle verkaufft worden mit unterſchrieben ſehn muß
wornach ſich jedermanniglich zu achten und vor Scha—

den zu huten hat. Lignatum Berlm den 4. Junii

1720.

FSr. Svilhelm.
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